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HZeitcrge für WuchüriLik-
Das Buch der Fabeln .

Der zivilisatorische Fortschritt , der als zunehmende
Beherrschung und Dienstbarmachung der Erdoberfläche
im Interesse des Wohlbefindens der Menschheit zu den¬
ken ist , hat es notwendigermaßen mit sich gebracht , daß
gerade diejenigen Individuen und Kreise, die am ange¬
strengtesten im Sinne der bezeichneten Entwicklung- ar¬
beiten, des tätigen Bewußtseins ihrer natürlichen Vor¬
aussetzungen gemeinhin verlustig gegangen sind . Nicht
nur den Bewohnern der großen Städte , sondern auch
wesentlichen Bestandteilen der Landbevölkerung sind die
Anschauungen,̂ durch welche ihre Vorfahren sich mit der
auf sie wirkenden Natur innig verknüpft fühlten , fremd
geworden, der Rhythmus der neuen Zeit hat sie über¬
rascht , so daß es- ihnen nicht möglich war , seit langem
überlieferte Vorstellungen eines , wie Jakob Grimm
sagte, „ unerfundenen und unerfindlichen Stoffes " mit
hinüber zu retten . Da ist es in der Tat ein verdienst¬
volles Unternehmen , frühere Zeugnisse jenes lebendigen
Zusammenhanges zwischen den Menschen und den übri¬
gen elementaren .Lebensformen der Natur in gedrängter
Auslese darzubieten , das Mythische des Tier - und Pflan¬
zenkreises als Gegengewicht des einseitigen Charakters
einer ausgesprochenen Übergangszeit sichtbar zu machen .
Und indem die menschheitliche Entwicklung ja in vielen
Daseinsmittelu der ohne Begriffe lebenden Wesen Vor¬
bildliches erblickt und in der allmählichen Reife des Be¬
wußtseins mannigfach mit den Gefühlsäußerungen vor¬
nehmlich der Tiere verbunden war , ist es nichts Gerin¬
geres , als die Befriedigung eines allgemein , wenn auch
vielleicht stillschweigend empfundenen Bedürfnisses , daß
eine Sammlung solcher Erzählungen , in denen die gei¬
stige Verbindung des Menschleins mit der übrigen orga¬
nischen Welt vielfältig geformt zum Ausdruck gelangt ,
in schöner Gewandung herausgegeben worden ist. Unter
dem Titel „Das Buch der Fabeln " hat Chr . H.
Kleukens (im Jnsel -Verlag zu Leipzig) versucht , in .
chronologischer Folge eine Übersicht zu geben derjenigen
Gedichte aus den in Betracht kommenden Literaturen ,
die für das Wesen der Fabel von irgendtvelchem Belang
zu sein scheinen . Allerdings muß der Begriff , dieses
Ausdruckes , der menschlichen PlMltqüe im Vorhinein als
ein sehr dehnbarer bezeichnet werden, denn es besteht ja
durchaus noch keine abschließende Bestimmung von ihm ,
über den selbst Lessing und die Grimms nur einseitig
haben urteilen können. Andererseits war es nicht mög¬
lich und lag wohl auch nicht in der Absicht des Heraus¬
gebers , eine philologisch vollständige Anthologie zu ver¬
anstalten , der eine volkstümliche Teilnahme , wie sie das
vorliegende Werk verdient und gewiß auch erfahren wird,
nicht hätte zufallen können. Es handelt sich ganz ein¬
fach um ein schön ausgestattctcs , doch wohlfeiles, und
überaus reizvolles Buch , das von antiken Dichtern bis
auf Autoren der Gegenwart eine lebendige Reihe von
in gebundener und ungebundener Redeweise vorgetrage¬
nen Geschichten der bezeichneten Art enthält , zu denen
sich noch europäische , asiatische , afrikanische und ameri¬
kanische Volksfabeln gesellen .

In einer höchst undogmatischen Einleitung verbreitet
sich Otto Crusius über die mutmaßliche Entstehung
und über die Entwicklung der Tierfabel als einer Aus¬
drucksform der unbewußten menschlichen Einheits -
empfindung mit dem weiteren organischen Leben der
Welt . Die zoologische Mythologie stellt sich als ein. Ur-
resultat der menschlichen Geistesbetätigung dar , das
Tier als Metapher ist ein Ursymptom des bewußten
Denkens, und so kann es auch nicht Wunder nehmen,
daß ethische Probleme früh in der Gestalt von Gleich¬
nissen , deren Figuren aus der Fauna und Flora hergenom-
men waren , ausgefochten zu werden pflegten . Dann ist es
aber auch nur eine logische Folge , daß der Fabel selbst
in ihrer Blütezeit bei den Griechen niemals eine kunst¬
mäßige Bedeutung . zugesprochen wurde ; wie das Sprich - ^
Wort hatte sie stets nur eine praktische Erheblichkeit,
in Reden bei mancherlei Anlässen Verwendung findend.
Gleichwohl müssen die ersten Fabelsammlungen zu den
„Großmächten der Weltliteratur " gezählt werden, denn
es ist tveder zu berechnen noch anzudeuten , von wie ge- ,
wattigem Umfang ihr Einfluß auf die schaffende Phan¬
tasie der anderen Völker gewesen ist . Selbst im Nor¬
den Europas ist nichts derart , was von den germanischen,
keltischen , slavischen Stämmen aus sich selbst etwa
gebildet war , erhalten geblieben, die alten Pflänzlinge
überwucherten alles , griffen aber gleichzeitig zutiefst
Wurzel in den jungen Völkern und haben es in deren
Geistesleben zu neuem, starkem Blühen gebracht , welche
Tatsache durch Inhalt und Aufbau der vorliegenden
Sammlung erhärtet wird . Es ist ungemein interessant,
sowohl in der Einleitung zu diesem Werke als in seinem
eigentlichen Gehalte zu sehen , wie der lebendige Stofs
sich ausbreitet und wie auch die erlauchtesten Vertreter
der Kultur von ihm befruchtet werden . So bietet „ Das
Buch der Fabeln " nicht allein den Genuß ursprünglicher
Dichtungen , sondern auch den eines ernsthaft fördernden
Einblickes in die Geschichte des geistigen Lebens der
Menschheit. Will Scheller .

Aus der Zeit der Befreiungskriege .
* Aus der großen Zahl von fesselnden und wertvollen Bü¬

chern , die uns dieses Gedenkjahr brachte, seien im Nachstehen¬
den noch einige herausgegriffen , denen wir weitere Ver¬
breitung wünschen . Da ist z . B . eine im Jnselverlag erschie¬
nene, von Friedrich Schulze herausgegebene Sammlung :
„Weimarische Berichte und Briefe aus den
Freiheitskriegen j.806—181S" zu nennen , die zugleich
den dritten Band einet Buchserie „ Weimar in den Frei¬
heitskriegen" bilden. Das Buch läßt den Leser an der
Hand charakteristischer Briefe ,

-Tagebuchblätter und sonstiger
Berichte hervorragender Persönlichkeiten das Schicksal Wei¬
mars , dieses kulturellen Mittelpunkts des damaligen Deutsch¬
land , in der Zeit des erzwungenen Anschlußes Karl Augusts
an den Rheinbund , der Völkerschlacht und der Befreiung vom
französischen Joche nacherleben. Es stellt einen glücklichen
Versuch dar , die Großen von Weimar , vor allem Goethe, in
unmittelbaren Zusammenhang mit den politischen Zeit¬
ereignissen zu bringen . Zu einer auch nur annähernden
Vollständigkeit konnte dieser Versuch schon des beschränkten
Umfangs der Sammlung wegen, sodann aber auch infolge der
Absicht, die Zeitdokumente in Unverfälschter Schlichtheit spre¬
chen zu lassen , nicht führen .

- Doch bildet das Buch einen
wertvollen Anfang . Die beiden voraufgegangenen Bände
bilden in sich geschlossene' Memoirenwerke , deren erstes
hochinteressante Erinnerungen des Kanzlers Friedrich
von Müller aus den Ktiegszeiten von 1806—1813 , her¬
ausgegeben von A . Schöll , enthält , während das zweite,
Johannes Falks Kriegsbüchlein , eine aus Akten¬
stücken und Originalbriefen gesammelte , lebendig und frisch
anmutcnde Darstellung der Kriegsdrangsale von 1806—1813
gibt. Als Ganzes betrachtet stellen die drei mit vortrefflichen
Abbildungen versehenen Bände einen sehr begrüßenswerten
Beitrag zur Geschichte des weimarischen Landes dar , dessen
Anteil an den Freiheitskriegen weit größeres Interesse ver¬
dient , als ihm gemeinhin entgegengcbracht wird . Der Ge-
samtprcis der drei Bände beträgt 10 Mark . —

Als staunenswert billiges, dabei sehr gediegenes Unterneh¬
men präsentiert sich die im Verlag von Johannes M . Meulen -
hoff neu erscheinende „Edition Meulenhoff "

, eine Sammlung
illustrieter Monographien aus Geschichte , Literatur und Kunst.
Die beiden ersten, sehr sauber gedrückten und mit zahlreichen
Bildern und Faksimiles ausgestatteten , 350 bezw. 411 Seiten
starken Pergamentbändchen führen die Titel : „Napoleon .
Vom Leutnant zum Kaiser " und „ Freiheit ,Stimmen aus der Zeit deutscher Wiederge¬
burt vor 100 Jahren "

. Im elfteren (Preis M . 1 .30)
gibt H . P . Geerke eine fesselnde populär geschriebene Dar¬
stellung des Lebens Napoleons, im zweiten (Preis M . 1 .50)
stellt Dr . Karl Berger eine, reiche Auswahl patriotischer
Dichtung und Prosa aus der Zeit der Befreiungskriege zu¬
sammen. Als besonderer Vorzug dieses Buches ist zu erwäh¬
nen, daß es nicht nur die größten unter den Sängern der
Befreiungskriege berücksichtigt , sondern auch die weniger be¬
kannten : darunter A . v . Blomberg , I . v. Collin , K . W. Gött -
ling , G . A. Salchow, G . PH . .Schmidt von Lübeck usw, und
jedem der Dichter, sowie apch. jeder der mit Prosastückenvertretenen Persönlichkeiten, darunter Friedrich Wilhelm IIl ,
Königin Luise, Fichte, Neihhaxd von Gneisenau , Görres ,
Schlciermacher usw ., einen kurzen biographischen Artikel wid¬
met. Eine Sammlung historischer Volkslieder vervollständigtdas wertvolle Bändchen.

Ein Ergebnis fleißiger Quellenforschung bildet das bei
Eugen Diederichs in Jena verlegte Buch „ Deutsche Frei¬maurer zur Zeit der Befreiungskriege " von
Julius R . Haarhaus , mit einem Nachwort von Diederich
Bischofs (Preis geb. M . 4 .^- ) . Das Werk ist auf Veran¬
lassung des Vereins Deutscher Freimaurer erschienen und
dient in erster Linie dem Zweck , den maurerischcn Geist als
Triebkraft nationaler Wirksamkeit in der Zeit vor 100 Jahren
aufzuzeigen. Es beruft sich darauf , daß die meistenMänner , die vor hundert Jahren die sittliche und
politische Wiedergeburt des deutschen Volkes und seine
Erlösung vom Drucke der Fremdherrschaft herbci -
führtcn , Freimaurer waren , und daß eine Reihe von
anderen Männern , die nicht dem Freimaurerorden offiziell
zugchörten, in ihrer Gesinnung , ihren Gedanken und Taten
überraschend den geistigen Gehalt der Freimaurerei entfal¬teten . Das Nachwort Bischoffs, das die Nöte jener Zeit mit
denen der heutigen vergleicht, sieht die Gegenwart in allzu
düsterem Lichte , wenn es behauptet , daß unter dem tobenden
Interessen - und Klaffcnkampfe das Gemeinschaftsbewußscineiner vollständigen Zersetzung cntgegengehe und daß die na¬
tionale Seele fehle. Daß cs Bestrebungen gibt , die
eine solche Zersetzung herbeiführen wollen , ist nicht zu leug¬nen, doch begegnen sie in der gesunden Mehrheit des Volkes
einem erfreulichen Widerstand In der ausgesprochenen Ab¬
sicht , diesen Widerstand zu mehren, die Nation mit dem Wil¬
len zur sittlichen Tat zu erfüllen , und da , wo es noch nötig
ist , die Wandlung vom Kosmopolitismus zum National -Jdea -
lismus herbeizuführen , liegt ein. Hauptverdienst dieses Bu¬
ches. ,

Im Zusammenhang hiermit sei noch ein Buch erwähnt , das
sich speziell an Jugend und Volk wendet und im Volks-
Ünd Jugendschriften-Verlag G . m. b. H . in Leipzig erschienen
ist : die Erzählung „ Im Bann des Schreckens¬
kaisers " von Albert Kleinschmidt . Das unter¬
haltend geschriebene und von vaterländischem Geist erfüllte
Buch , das die Bilder der schweren Zeit von 1806—1816 in
dichterischer Freiheit vor den Seelen der Leser auferstehenläßt , verspricht eine tiefe und nachhaltige Einwirkung auf das
Gemüt und kann besonders als Weihnachtsgeschenk für unsereJugend mit gutem Gewissen empfohlen werden .

Zweiter Hhperiondruck: Goethes „Faust " , II . Teil .
* Die Hyperiondrucke , die in beschränkter Auflage von dem

Verleger Hans von Weber in München heraüsgegeben
werden, wollen erlesene Schätze der Weltliteratur in
monumentaler Ausstattung darbieten . Auf Buchschmuck wird
getreu den grundsätzlichen Anschauungen des Herausgebers
verzichtet. Das Buch soll als solches , als Produkt des Buch¬
druckers und Buchbinders wirken. Papier , Schrift und
Druckanordnung bilden daher außer dem Einband das
Hauptaugenmerk, gleichzeitig aber auch den Hauptvorzug
dieser Werke . Goethes „ Faust " I . Teil ist bereits erschienen
und an dieser Stelle mit hoher Anerkennung für die Ehr¬

furcht gebietende Leistung des Druckers gewürdigt worden.
„ Faust " II . Teil ist naturgemäß in demselben Stil gehalten
und verdient füglich dasselbe Lob . Gedrückt ist das Ganze
auf bestem Van Gelder -Papier in der altbeciihmtcn Offizin
von Joh . Enschede en Zonen in Haarlem . Als Schrift wurde
die charaktervolle Fleischmann-Antiqua gewählt . — Als
weiterer Hyperiondruck erschien Byrons dramatisches Ge¬
dicht „ Manfred "

, und zwar im englischen Original , wie in
deutscher Übersetzung von Waldemar Starke . Auch dieses
Buch bedeutet eine Musterleistung des modernen Buchdrucks;
es hinterläßt den Eindruck erhabener Schönheit. Die Schrift ,
in der es gedruckt wurde, ist die der Jannsprefse von Walter
Tiemann .

* „Die Philosophie der Bibel" ist der Titel eines neuenWerkes von Paul Deussen , das soeben im Verlage von
Brockhaus, Leipzig, erscheint . So unendlich viel auch schonüber diesen Gegenstand geschrieben ist, so , dürfte dieses Werk
sich doch von allen vorhandenen in wesentlichen Punkten unter¬
scheiden . Dem Verfasser hat. wie er in der Vorrede sagt , lang¬
jähriges Zusammenleben mit der indischen Religion den Blick
für analoge Verhältnisse auf biblischem Gebiet gestärkt und
deren objektive Auffassung erleichtert. Er war bestrebt, mit
seltener Freimütigkeit einerseits der Wissenschaft ihr volles
Recht zu geben , andererseits aber mit einer ebenso seltenen
Festigkeit des metaphysische Fundament der christlichen Reli¬
gion aufrecht zu erhalten . In der Vorrede geht der Verfasseraus von der durch David Friedrich Strauß aufgeworfenen
Frage „Sind wir noch Christen ? " und gelangt durcheinen . Blick auf die in dem Werke behandelten Fragen des
ägyptischen, babylonischen , althebräischen , iranischen , jüdischenund christlichen Altertums dazu, die von Strauß mit Entschie¬
denheit verneinte Frage mit einer nicht weniger großen Ent¬
schiedenheit - zu bejahen . Das Werk , dessen Preis (gebunden
5 .50 M . s als sehr billig zu bezeichnen ist, dürfte nicht nur allen
denen willkommen sein , die nicht in der Lage sind , den ortho¬
doxen Bibelglauben mit ihrer wissenschaftlichen Überzeugung
zu vereinigen , sondern auch denen , welche für das , was sie
bisher nur mit gläubigem Herzen ausgenommen hatten , eine
wissenschaftliche auf die metaphysischen Tatsachen des Bewußt¬
seins gegründete Überzeugung erlangen wollen .

* Erlebnis und Bekenntnis, die vom Verlage Martin
Mörike in München herausgegebene - Sammlung wert¬
voller Selbstbiographien , ist jetzt um „Das L -eben des
Vcn .venuto Cellini , von ihm selbst geschrie¬ben '

. , übersetzt von Heinrich Conrad, vermehrt worden . Ein
erläuterndes Wort zu dieser klassischen Renaissance-Autobio - -
graphie erübrigt sich. Dagegen seien die - gute ÜbersetzungConrads , der saubere .Druck und der billige Preis dieser
Ausgabe freudig gelobt! Der Band ist mit Reproduktionen
plastischer Schöpfungen Cellini geschmückt .

* Eine Gesamtausgabe der Dichtungen Heinrich Manns
erscheint im Verlage Paul Cassirer, Berlin . Bis jetzt liegenvier Bände vor . Sie umfassen den Romanzhklus : „Die Göt -
tinnen oder die drei Romane der Herzoginvon Assy (drei Bände : Diana , Minerva , Venus ) , sowie den
kulturhistorisch hochbedeutsamen Zeitroman „ Im Schlaraf -
fenlan d "

. Wenn ein Dichtererzähler unserer Tage eine Ge¬
samtausgabe verdient, so ist es Heinrich Mann , der, mit sei¬
nen Nicht immer ganz harmonischen , aber doch ganz einzig¬
artig -großzügigen, künstlerisch überragenden und stilistisch reiz¬
vollen Schöpfungen das Interesse der Gebildeten wachhält. Wir
werden das weitere Gedeihen der Ausgabe mit Notizen beglei¬
ten und zum Schluß eine ausführliche Würdigung Heinr .
Manns veröffentlichen.

* Von den Königen und der Krone, eine der gehaltvollsten
Schöpfungen der verehrungswürdigen Dichterin Ricarda
Huch , ist soeben in sechster Auflage im Jnsel -Verlagin Leipzig erschienen . Der aus dem Born slavisch - roman -
tischer Volkssagen geschöpfte Roman ist reich an schönen , ge¬mütstiefen Schilderungen . Es ist eine Freuüe , zu sehen, daß
solche Bücher zahlreiche Auflagen erleben dürfen .

* Eleabal Kuperus von Karl Hans Strobl , wohlder -bedeutendste moderne phantastisch - utopistische Roman
ist - soeben in einer wohlfeilen Ausgabe in einem Bande zumPreise von 4 M . (700 Seiten Text) erschienen . Der Roman
ist in einem grandiosen Stil geschrieben . Sein Verfasser
zählt zu den wenigen wirklich guten Erzählern unserer zeit¬
genössischen deutschen Literatur . Eine einzige Novelle diesesDichters wiegt schwerer , als das ganze Schaffen eines unserer
Modeunterhaltungsschriftstcller . Die wohlfeile Ausgabe stelltdie fünfte Auflage des ursprünglich in zwei Bänden erschie¬nenen Prosawerks dar .

Berner von Heidenstam : Der Wald rauscht, Erzählungenund Sagen . (Einzige berechtigte Übersetzung aus dem Schwe¬
dischen von Emilie Stein . Umschlag - und Einbandzeich¬
nung von Wilhelm Schulz ; Verlag von Albert Langen , Mün¬
chen. ) — Den Eingang und Auftakt zu diesem - neuen schönen
Buch des großen schwedischen Dichters Vetner von Heidenstam
bildet die Sage von Königin Omma , der unsterblichen Wald¬
göttin , der Hirten und Fischer opfern. Echt nordisch die Sage ,
echter Heidenstam die Form ihrer Darbietung . Geheimnisvoll
heidnischer Zauber herrscht in diesem schönen Stück, und wun¬
dervoll lebendig schildert der Dichter das intime Leben der Na¬
tur , Hoffnung , Glaube und Aberglaube des armen Dorfvolkes,die Stimmung des Waldes. „Der Wald rauscht" , heißt das
geheime Losungswort für die , die in altem Väterglauben an
dem . Opfer der Königin Omma teilnehmen, und durch alle
Sagen , die das Buch enthält, geht das runenhafte Rauschender alten dichten Wälder.

' Und am Schluffe des Buches stehteine freie Bearbeitung des Herakles-Deianeira - Motives , die
aus den Charakteren der beiden den Konflikt entstehen läßt und
um Verständnis wirbt für des Helden unruhvolle, tatensüchtigeArt . - Zwischen diesen beiden größeren Stücken finden sich neben
Sagenhaftem auch Erzählungen , die es meist auf eine Person ,einen Typus abgesehen haben , der in ihnen auch klar vor uns
hintritt . Es sind alles Menschen , die ihrer Umgebung, ihren
Pflichten oder ihrer Zeit nicht zu entsprechen vermögen und
teils im Konflikt mit ihren Widerständen zugrunde gehen, teil »
resigniert und enttäuscht ihre Tage beschließen . Mit seinem
Inhalt und dessen prachtvoller Darbietung ist es ein reiches«
gütig spendendes Buch . -



^ oEirfigs Übersicht
über die Ergebnisse der Tabakerute im Kl-alihrrioginm Süden im Grntrjahr ISIS

««ch de» M de» Myern adgegedeW md ««Sich geMskn SWmge» ds v»ra »5silhttt- e« Lnikerttq« in trockene« flochnisml 3»st«d.
Bemerk « « » r Da die Schätzungen die Mengen angeben, die mindestens zur Verwiegung gestellt werden sollen (Tabaksollmengen), so sind sie in der Regel niedriger als die wirklichen Verwiegungsergebnisse.

1 2 1 2 1 2 1 2 1 2

Berwirgnngsstelk»

Voraus-
sichtlicher

Ernst -
rrstag

Finanzamtsbezirk
Achern.

Achern . 835
Auenhcim - . . . . 3290
Bodersweirr . . . . 59817
Dirrsheim . . . . 20730
Eckartsweier . . . . 39344
Erlach . . . . . . 12401
Fautenbach . . . . 7360
Freistett - - - 67880
GamS hurst . . . . 57091
Graueisbaum . . . 1968
Großweier . . . . . 11824
Haslach . . . . . 1810
Helmlingen . . . . 26068
Hesselhurst . 42444
Hohnhurst . 16004
Holzhausen . . . . 30088
Honau . . . . . . 9856
Kehl . . . . . . 7945
KM . - 20192
Legelshurst . . . . 37290
Leutesheim . . . . 12650
Lichtmau . 30255
Linx . - 79575
Remprechtshosen . . . 31409
Mösbach . . . . . 7770
Muckenschops . . . . 24179
Neumühl . 7710
Oberacher» . . . . 415
Obersasbach . . . . 273
Odelshofe» . . . . 12657
Onsbach . 16078
Ouerbach . . . . . 7351
Renchen . 30514
Rheinbischofsheim . . 63476
Sand . 23681
Sasbach . . . . . 110
Sasbachried . . . . 355
Scherzheim . . . . 36773
Stadelhofen . . . . 6145
Nlm . 5214
Wagshurst . . . . 47481
Millstatt . . . . . 57978
Zierolshofen . . . . 20395
Zusenhofen . . . . 3120

zusammen 1913 . . 1000001
verglichen mit 1912 . 1877320

1913 weniger . 677319

Hauptsteneramtsbezirk
Baden.

Balzhofen . 7438
«darunter 1125 kg aus
Oberweier)

Grrffern . 10736
Haueneberstei» . . . 1269
Hildmannsfeld . . . 6767
Leiberstung . . . . 14714
Moos . 23024
Oberbrnch . 6542
Ottersweier . . . . 660
Schwarzach . . . . 44254
Sinzheim . 6452
Stollhofen . 16552
Ulm . 9260
Unzhnrst . 23114

«darunter 8169 Kg aus
Oberwasser)

Vimbuch . 7497
Weitenung . . . . . 15143
Zell . 11892

zusammen 1913 . . 205314
verglichen mit 1912 . 314008

1913 weniger . 108694

Finanzamtsbezirk
Brette ».

Auerbach . 2339
Bahnbrücken . . . . 3450
Bauerbach . 8806
Brette» . 13455
Büchig . . . . . . 4237
Diedelsheim . . . . 9665
Dürrenbüchig . . . . 3547
Flchingen . . . . . 7395
Gochsheim . . . . 3292
Gölshausm . . . . 3295
Gondelsheim . . . . 22770
Grotzingrn . 335
Jöhlingen . 27881
Kleinfieinbach. . . . 2930
Königsbach . . . . 3995
Kürnbach . 3770
Langensteinbach . . . 2636
Menzingen . . . . 9220
Rünzeshei « . . . . 12357
Neibshenn . . . . 2475
Rußbamn . . . . . 8429

Palmbach . . . . . > 2550
RinMngen - . . . . 6L65
Ruit . . 4715
Sickinge» . . . . . 3822
Singen . . . . . . 2356
Sprantal . . . . . 2870
Stein . . . . . . 9948
Stupserich . . . . . 2110

Übertrag . . . . 195875

Bcrwiegungssstüe»

Übertrag . . . .

Untermutschelbach . .
Weingarten . . . .
Wilserdingen . . . .
Wöschbach .

«darunter 1980 Kraus
Berghausen)

Wössingen.
Wolfartsweier . . .
Zaisenhausen . . . .

zusammen 1813 . .
verglichen mit 1912 .

1913 weniger .

Finanzamtsbezirk
Bruchsal.

Bruchsal . . . .
Büchenau . . . .
Forst .
Hambrücken . . .
Heidelsheim . . -
Helmsheim . . .
Huttenheim . . .
Karlsdvrs . . . .
Kronau . . . .
Langenbrücken . .
Uingolsheim . . .
Reudorf . . . .
Reuenbürg . . .
Neuthard . . . .
Obergrombach . .
Oberhausen . . .
Oberöwisheim . .
Odenheim . . . .
Ostringen . . . .
Philippsburg . . .
Rheinhausen . . .
Rheinsheim . . .
Stettfeld . . . .
Ubstadt.
Untergrombach . . .
Unteröwisheim . .
Weiher . . . . .
Zeutern . . . .

zusammen 1913 .
verglichen mit 1912

1913 weniger

Finanzamtsbezirk
Emmrndingrn .

Denzlingen . . .
Gottenheim . . .
Holzhausen . . .
Jhringen . . . .
Köndringen . . .
Malterdingcn . . .
Nimburg . . . .
Reut« .
Teningen . . . .
Vörstetten . . . .

zusammen 1913 .
verglichen mit 1912

1913 weniger

Hauptfieucrauttsbezirk
Freibnrg.

Buchheim . . . .
Hugstetten . . . .
Reuershausen . . .
Waltershofen . . .

zusammen 1913 .
verglichen mit 1912

1913 weniger

Hauptsteueramtsbezirk
Heidelberg.

Bammental . . . .
«darunter 1894 kg aus
Reilsheim)

Dossenheim . . . .
Eppelheim.
Gauangelloch . . . .

«darunter 342 Kg aus
Ochsenbach)

Grenzhof .
Handschuhsheim . . .
Heidelberg.
Kirchhriui .
Leimen .
Mauer .
Meckesheim . . . .
Mönchzell . . . . .

«darrutter 495 Kg aus
Lvbenfeld )

NeckargemwÄ . .
Rußloch . . . .
Rohrbach . . . .
Sandhaufen . . .
St . Ilgen . , . .
Wieblingen . . .
Miesenbach . . .

zusammen 1913 .
verglichen mit 1912

Voraus¬
sichtlicher

Erntt-
ertrag

Kg

195875
3805

21961
9942
4043

26750
829

2917
266122
45115S
185033

1180
22921

6001
2118

24658
17260

5195
17765
12430
33570

9321
12550

2598
42282
22923

3316
13075
22735
16644

7065
1355
3982
7145

20305
14675
48185

4736
19435

415423
756067
340642

1180
5225

24448
7445
7317
4072
7815

15177
50350
15435

138464
140957

2493

15355
22210
14445

9061
61071
83675
22604

2214

19590
30447

3067

31850
2340

16390
59124

2760
11973

6445
2663

585
19559
9210
6599
2135

29738
1452

258141
539404

1913 weniger 281263

Berviegnngsstrlle»

Voraus¬
sichtlicher
Ernst¬
ertrag

Kg

HauptftrueramtsbeM
Karlsruhe.

Blankenloch . . . . 58240
Büchig . 5292
Eggenstein. 18271
Ettlingen . . . . . 746
Friedrichstal . . . . 224744
Graben . 72559
Hagsfeld . 547
Hochstetten - - . . . 9322
Karlsruhe -Mühlburg . 400
Knielingc» . 7363
Leopoldshast» . . . 1998
Liedolsheim . . . . 23585
Linkrnheim . . . . 11639
Rußheim . . . . . 36751
Spöck . 123052
Etaffort . 52369
Teulsch-Neureut . . . 6791
Welsch -Reurrut . . . 3700

zusammen 1913 . . 657359
verglichen mit 1912 . 1156336

1913 weniger . 498977

Hanptsteueramtsbezirk
Lahr .

Allmannsweier . . . 56665
Bleichheim. 2565
Bombach . 3045
Dundenheim . . . . 87567
Endingen . 4745
Eüenheim . 18816

«darunter 7371 Kx aus
Altdorf und 4640 kg
aus Ettenheimweilrr )

Friesenheim . . . . 34410
«darunter 60 Kg ans
HMgenzeü u- 1665kg
aus Oberweier)

Grafenhausen . . . . 58685
Hecklingen . 5285
Herbolzheim . . . . 39735
Hugsweirr . . . . 6795

«darunter 690 Kg aus
Langenwenkel)

Ichenheim . 195260
Kappel . 30215
Kenzingen . 2730
Kippenheim . . . . 19880
Kippenheimweiler . . 6975
Kürzell . 92095
Lahr . 625
Mahlberg . 13130
Meissenheim . . . . 88846
Rietersheim . . . . 2962
Münchweier . . . . 1910
Niederhausen . . . . 22115
Nonmntveier . . . . 46696
Oberhausen . . . . 24481
Oberschopfheim . . . 39267
Orschwrier . . . . 7150
Ottenheim . . . . . 142155
Riegel . 5420
Ningsheim . . . . 9485
Rust. 33070
Schmieheim . . . . 11720
Schütter » . 18460
Schutterzell . . . . 32275
Sulz . . . 2915
Wagenstadt . . . . 2465
Wallburg . 7375
Weisweil . 49120
Wittenweier . . . . 19383

zusammen 1913 . . 1246493
verglichen mit 1912 . 1967304

1913 weniger . 720811

Hanptsteueramtsbezirk
Mamtheim.

Großsachsen . . . . 41827
Heddesheim . . . . 249170
Hemsbach . . . . . 4072
Hohensachsen . . . . 4111
Ilvesheim . . . . 9446
Ladenburg . 35575
Laudenbach . . . . 1282
Leutershausen - . . 45744
Lützelsachsen . . . . 10702
Mannheim -Feudenheim 12804
Mannheim -Käfertal . . 1130
Mannheim -Sandhosen . 58466
Neckarhausen . . . . 9002
Schriesheim . . . . 16977
Seckenheim . . . . 119880
Sulzbach . 12989
Wallstadt . 2943

zusammen 1913 . . 636120
verglichen mit 1912 . 1770424

1913 weniger . 1134304

Finanzamtsbezirk
Mosbach.

Aglafierhausen . . . 1025
Billigheim . . . . . SS5
Daudenzell . . . . 974
Diedesheim . . . . 5965
Guttenbach . . . . 325

Übertrag . . . . 9284

BeruneVtugSstelleu

Haßmersheim . .
Heinsheim . . . .
Herbolzheim . . .
Hochhause « . . .
Neckarrlz . . . .
Neckarkatzenbach . .
Neckarmühlbach . .
Obrigheim . . .
Stein .

zusammen 1913 .
verglichen mit 1912

1913 weniger

Finanzamtsbezirk
Müllheim.

Hausen .
Heitershrim . . .
Sulzburg . . . .

zusammen 1913 .
verglichen mit 1912

1913 weniger

Finanzamtsbezirk
Offenburg.

Altenheim . . . .
Appenweier . . .
Berghaupten . . .
Bohlsbach . . . .
Bühl «Doch . . .
Diersburg . . . .
Elgersweier . . .
Goldscheuer . . .
Griesheim . . .
Hofweier . . . .
Kittersburg . . .
Marlen . . . '
Müllen .
Niederschopfheim . .
Offenburg . . . .
Schutterwald . . .
Urloffen . . . .
Waltersweier . . .
Weier . . . . .
Windschläg . . .
Zunsweier . . .

zusammen 1913 .
verglichen mit 1912

1913 weniger

Hauptsteueramtsbezirk
Pforzheim.

Bauschlott -
'

. . .
Nöttingen . . . .
Obermutschelbach . .

zusammen 1913 .
verglichen mit 1912

1913 weniger

Finanzamtsbezirk
Rastatt.

Bischweier. . . .
Hügelsheim . . .
Muggensturm . . .
Oberweier . . . .
Söllingen . . . .

zusammen 1913 .
verglichen mit 1912

1913 weniger

Finanzamtsbezirk
Schwetzingen.

Altlußheim . . . .
Baiertal . . . . .
Balzfeld .
Brühl . .
Dielheim .
Edingen .
Friedrichsseld . . . -
Hockenhrim . . . .
Horrenberg . . . .
Ketsch .
Malsch .

«darunter 390 Kg aus
Rettigheim)

Maischenberg . . . .
Mühlhausen . . . .
Neulußheim . . . .
Oftersheim . . . .
Plankstadt .
Raucnberg .
Reilingen .
Rot . . .
Rotenberg .
St . Leon .
Schwetzingen . . . .
Tairnbach .
Walldors .
WieSloch .

zusammen 1913 . .
verglichen mit 1912 .

1913 weniger .

Voraus¬
sichtlicher
Ernte¬
ertrag

>-r

9284
11647

7I8S
2806

305
4501
1840

599
6247
3587

48001
57185

9184

7134
72S

1710
9568

11626
2057

154060
18365

1190
6055
6500
1165
1275

26524
8320

21515
15940
37373

7697
37503

4235
22745
51075

2415
2785
6975

15475
449187
800016
350829

5210
13054

3105
21369
44812
23443

2825
9930
3710
4919
7585

28969
54015
25046

6355
1835
3705
1973

75
15227

9941
48100

1745
2020
4505

1555
2225
3365

18590
100552

4055
50590
55000

2700
23658
13170
2820

41674
8285

423720
1044586

620866

Berwiegungsstellm

Voraus¬
sichtlicher
Erute -
erstag

Ke

Finanzamtsbezirk
SinHrim .

Adelshofen . . . . 17212
Adersbach . 5605
Babstadt . 1334
Bargen . 3883
Berwangen . . . . 5006
Daisbach . 79« !
Dühre » . 16731
Eichelberg . 4043
Eichtershrim . . . . 15799
Elsenz . 23050
Epfenbach . . . . . 2797
Eppingen . 6346
Eschelbachs . . . . 9145
Flinsbach . 3486
Gemmingen . . . . 4076
Grombach . 5447

«darunter 1120 kg auS
Ehrstädt )

Hasselbach . 483
Helmstadt . 2186
Hilsbach . . . . . 27404
Hofsenheim . . . . 41466
Jttliugen . 8849
Kirchardt . 10396
Landshausen . . . . 5235
Michelfeld . . . . . 27961
Mühlbach . 685
Neckarbischofsheim . . 12167
Neidenstein . . . . 10104
Obergimpern . . . . 1075
Rappenau . 1198
Reihen . 13550
Richen . 2006
Rohttbach b. H . . . . 12158
Rohrbach b. S - - - - 3785
Schlüchtern . . . . 9<K
Siegelsbach . . . . 1422
Sinsheim . 1701
Stebbach . 7473
Steinssurt . 7318
Sulzfeld . . . . . 2W0
Tiefenbach. . . . . 3700
Treschklingrn . . . . 2410
Untergimpern . . . . 1779
Waibstadt . . . . . 14056
Waldangelloch . . . . 12200
Weiler . 5502
Wollenberg . . . . 1610
Zusenhausen . . . . 12129

zusammen 1913 . . 387628
verglichen mit 1912 - 580920

1913 weniger . 193292

Finanzamtsbezirk
Tauberbischofsheim .

Hochhausen . . . . 2384

verglichen mit 1912 . 12141

1913 weniger . 9757

Finanzamtsbezirk
Wertheim .

Freudenberg . . . . 52924
Hettigenbeuren . . . 4600
Mondfeld . 3387

zusammen 1913 . . 60911
verglichen mit 1912 . 8494S

1913 weniger . 24038

Zusammenstellung .

Achern . . . .
Baden . . . .
Breiten . . .
Bruchsal . . .
Emmendingen .
Freibnrg . . .
Heidelberg . .
Karlsruhe . .
Lahr . . . .
Mannheim . .
Mosbach . . .
Müllheim . - -
Offenbnrg . . .
Pforzheim . . -
Rastatt . . . ,
Schwetzingen . -
Sinsheim . - -
Tau berbischosshrim
Wertheim . - -

1000001
2VS314
266122
415425
138464

61071
258141
657359

1246493
636120

48001
0569

449187
21369
28969

423720
38762S

2W4
60911

zusammen 1913 .
verglichen mü 1912

6316248
11746900

1913 weniger 5430652

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1913.

SM . M »ad SkMdirektio «.
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